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Managementsysteme - Anforderungen“

Die Normenfamilie DIN ISO 55000 – aus Assets Wert schöpfen
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1. Begrüßung und Vorstellung (10 min.)
(Mike Beck, Dr. Annette Kämpf-Dern, Katharina Lachmann, Prof. Dr. Uwe Neumann ) 

2. Was macht DIN? (15 min.)
Managementsystemstandards kurz erklärt
(Katharina Lachmann) 

3. Übersicht über zentrale Inhalte der AM-Systemnorm (25 min.)
 Asset – Wert – Management – Management System

(Mike Beck)
 AM Management-Prozesse: Managing Assets vs. Asset Management 

vs. AM Management System – SAMP
(Dr. Annette Kämpf-Dern) 

Agenda
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4. Die Normenreihe ISO 5500x (25 min.)
 Überblick, Historie, Einführung

(Prof. Dr. Uwe Neumann)
 Aufbau – Bedeutung der einzelnen Normen – Zusammenhänge an Themenbeispielen

(Mike Beck, Dr. Annette Kämpf-Dern, Prof. Dr. Uwe Neumann)
5. Nutzen in der Praxis (20 min.)

(Stromnetze Berlin, Elmar Metten)
6. Ausblick und weitere Aktivitäten des NA 159-01-15 AA „Asset Management-Systeme“ (10 min.)

(Mike Beck, Dr. Annette Kämpf-Dern, Prof. Dr. Uwe Neumann)
7. Fragen/Anmerkungen/Diskussion aus dem Plenum (15 min.)

Agenda



Begrüßung und Vorstellung



Anlass und Zielsetzung des Webinars
Anlass
 Alle drei allgemeingültigen Teile der ISO 5500X Asset Management – Managementsysteme in 

deutscher Sprache verfügbar

Zielsetzung
 Einführung und Einordnung der Normenfamilie in die Managementsystem-Standards
 Klärung zentraler Begriffe der DIN ISO 5500X
 Erläuterung des Aufbaus und der wesentlichen Kernelemente der Normenfamilie
 Darstellung des Nutzens der Implementierung eines AM-Managementsystems nach 

DIN ISO 55001

© 2021, DIN e. V.
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Dr. Annette Kämpf-Dern, RE Entrepreneurial 
Research

AUSBILDUNG UND ERFAHRUNG

 Wissenschafts- und Bildungs-
Unternehmerin Nachhaltiges Management 
Gebaute Umwelt

 Professorin/Dozentin u.a. Bauhaus-
Universität, HafenCity-Universität, und 
Strategische Managementberatung (BCG)

 Erste Promotion zum Immobilien-Asset 
Management in Deutschland

 Initiatorin und Mitgründerin REaL Real 
Estate & Leadership Foundation e.V. 

 Neben DIN NADL u.a. Gremienmitglied im 
ASTA, ULI Germany, bei gif e.V., ICG e.V.

Moderation durch Vertreter des DIN-Arbeitsausschusses
Vorstellung

Prof. Dr. Uwe Neumann, Hochschule Hamm-
Lippstadt

AUSBILDUNG UND ERFAHRUNG

 Viele Jahre Praxiserfahrung in der 
Beratung bei IT-Dienstleistern und 
Netzbetreibern im Bereich Asset 
Management

 Promotion im Bereich Instandhaltungs-
management in der Energieversorgung

 Professor für elektrische 
Energieversorgung und Smart Grids

 Studiengangsleiter des Master-
Studiengangs „Product and Asset 
Management“

Mike Beck, Partner bei meliorate

AUSBILDUNG UND ERFAHRUNG

 Über 20 Jahre Erfahrung in Planung und 
Beratung im Bereich Infrastruktur

 Council Member des IAM 
(Institute of Assetmanagement, UK)

 Mitgründer und Vorstand des deutschen 
Chapter des Institute of Assetmanagement 
e.V.

 Unterstützt zahlreiche deutschen und 
internationale kommunalen und privaten 
Ver- und Entsorgungsunternehmen bei der 
Einführung und Optimierung des 
Assetmanagements

Katharina Lachmann, DIN e.V. Berlin

AUSBILDUNG UND ERFAHRUNG

 M. Sc. Betriebliche Umweltinformatik

 Seit ca. 2 Jahren Projektmanagerin bei DIN

 Betreuung von 17 Arbeitsgremien auf 
nationaler, europäischer und 
internationaler Ebene

 Themenschwerpunkte bei DIN: 
Normenausschuss Dienstleistungen (NADL) 
und Stahldraht und Stahldrahterzeugnisse 
(NAD)

 Zuständige Projektmanagerin für den 
NA 159-01-15 AA „Asset-Management-
Systeme“
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1. Begrüßung und Vorstellung (10 min.)

2. Was macht DIN? (15 min.)
Managementsystemstandards kurz erklärt
(Katharina Lachmann) 

3. Übersicht über zentrale Inhalte der AM-Systemnorm (25 min.)

4. Die Normenreihe ISO 5500x (25 min.)

5. Nutzen in der Praxis (20 min.)

6. Ausblick und weitere Aktivitäten des NA 159-01-15 AA „Asset Management-Systeme“ (10 min.)

7. Fragen/Anmerkungen/Diskussion aus dem Plenum (15 min.)

Agenda



Kurze Einführung zu DIN
(Katharina Lachmann)

Was macht DIN?



Über DIN
 Neutrale Plattform für Normung und Standardisierung 

in Deutschland und weltweit
 Privatwirtschaftlich organisiert
 Mehr als 35.500 Experten aus Wirtschaft und Forschung, 

von Verbraucherseite und der öffentlichen Hand bringen ihr 
Fachwissen in den Normungsprozess ein
 Behandelt in 69 Ausschüssen Themen von Akustik 

über Wasserwesen bis Raumfahrt
 507 Mitarbeiter, mehr als 3.000 Mitglieder
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Unsere Leistungen
 Beratung bei Normung und Standardisierung
 Unterschiedliche Interessensgruppen an einen Tisch bringen 

und den Dialog steuern
 Gemeinsame Entwicklung und Überarbeitung von Normen 

und Standards
 Bereitstellung der Infrastruktur (z. B. Sitzungsräume, 

Webkonferenzen, Dokumentenverwaltung)
 Redaktion und Gestaltung von Normen und Standards 
 Akquise von Partnern und Experten

10

DIN e. V.
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Grundsätze der Normungsarbeit

 Freiwillig 
 Öffentlich
 Breite Beteiligung 
 Konsens
 Stand der Wissenschaft 

und Technik
 Kohärenz

© 2021, DIN e. V.
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ISO: Internationale Organisation für Normung

IEC: Internationale Elektrotechnische Kommission

ITU: Internationale Fernmeldeunion

CEN: Europäisches Komitee für Normung

CENELEC: Europäisches Komitee für
Elektrotechnische Normung

ETSI: Europäisches Institut für 
Telekommunikationsnormen

DIN: Deutsches Institut für Normung e.V.

DKE: Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik 
Informationstechnik in DIN und VDE 

DIN und DKE vertreten die nationalen Interessen in der 
europäischen und internationalen Normung.

NATIONAL

EUROPÄISCH

Joint Technical 
Commitee 1

Information Technology

Maschinenbau

Bauwesen

Dienstleistungen

Informationstechnik

Luft- und Raumfahrt

Medizintechnik

Feinmechanik

und mehr als 70 weitere Themen

INTERNATIONAL

z.B. JTC 13 
Cybersecurity and 

Data Protection

Elektrotechnik

Telekommunikation

Nationale Interessenvertretung

12

Internationale Normung & Standardisierung



Vorteile für die Wirtschaft
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Nutzen der Normung

Kostenersparnis
Wer Normen nutzt, 
spart Entwicklungs-
und Fertigungskosten.
____________________

____________________

Expertenwissen
Normung schafft Basis-
und Expertenwissen, auf 
das Anwender sowie 
Forschung und Ent-
wicklung zugreifen können, 
gibt einen Wissens-
vorsprung gegenüber 
Wettbewerbern und 
vergrößert das eigene 
Netzwerk.
____________________

____________________

Handel
Normen erleichtern den 
Marktzugang und bauen 
Handelshemmnisse ab. 
So fördern sie das 
Wirtschaftswachstum –
auch international.
____________________

____________________

Qualität
Normkonformität ist ein 
Qualitätsmerkmal und 
stärkt das Vertrauen der 
Kunden. Außerdem 
steigert die Anwendung 
von Normen die 
Produktsicherheit und 
senkt das Produkt-
haftungsrisiko.
____________________

____________________

© 2021, DIN e. V.



Managementsystemstandards kurz 
erklärt
(Katharina Lachmann)



Was ist eine Managementsystemnorm?
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Managementsystemnorm
Norm für Managementsysteme 
(aus ISO/IEC Directives, Part 1, Consolidated ISO Supplement, 2018)

Managementsystem
Satz zusammenhängender und sich gegenseitig beeinflussender Elemente einer 
Organisation, um Politiken, Ziele und Prozesse zum Erreichen dieser Ziele festzulegen
Anm.1 zum Begriff: Ein Managementsystem kann eine oder mehrere Disziplinen behandeln.
Anm.2 zum Begriff: Die Elemente des Systems beinhalten die Struktur der Organisation, Rollen und 
Verantwortlichkeiten, Planung sowie Betrieb.
Anm.3 zum Begriff: Der Anwendungsbereich eines Managementsystems kann die ganze Organisation, 
bestimmte Funktionen der Organisation, bestimmte Bereiche der Organisation oder eine oder mehrere 
Funktionen über eine Gruppe von Organisationen hinweg umfassen.
(aus DIN SPEC 36601:2014)



Mein Gremium arbeitet an einer
Managementsystemnorm, wenn…
 … im Text einschlägige Begriffe auftauchen, z.B. Management, 

Prozess, System, Audit, Planung, Steuerung, Überprüfung

 … Aspekte wie Führung, Planung, Unterstützung, Betrieb, 
Bewertung der Leistung, Verbesserung behandelt werden

 … die Struktur dem PDCA-(Planen, Durchführen, Prüfen, Handeln)-
Zyklus folgt und auf fortlaufende Verbesserung abzielt

 … die Norm ein System beschreibt (und kein/e/n spezifische/s/n 
Produkt, Dienstleistung oder Prozess) und sich an die Organisation
richtet

16
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Kategorien von Managementsystemnormen
 Typ-A (Anforderungen) vs. Typ-B (Empfehlungen)
‒ DIN ISO 55001 „Asset-Management – Managementsysteme –

Anforderungen“
‒ DIN ISO 55002 „ Asset-Management – Managementsysteme –

Leitfaden für die Anwendung der ISO 55001 “

 generische vs. sektor-/branchenspezifische
‒ ISO 9001 „Qualitätsmanagementsysteme – Anforderungen“
‒ ISO 18091 „Qualitätsmanagementsysteme – Leitfaden für die 

Anwendung der ISO 9001 in der Kommunalverwaltung

 „High Level Structure“ oder nicht

17
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Übersichten zur Recherche oder für 
Anwender
Zur Recherche:
 https://www.iso.org/management-system-standards.html
Informationen zur ISO-MSS-Normung sowie Übersicht zu aktuellen 
Normen/Projekten

Für Anwender:
 http://www.managementnormen.de
Beuth-Portal mit zentralem Zugang zu allen relevanten 
Management(system)normen, die in Deutschland erschienen sind

18
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https://www.iso.org/management-system-standards.html
http://www.managementnormen.de/


Haben Sie bereits Erfahrungen mit 
DIN-ISO Managementsystem-
Normen?

Interaktion
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1. Begrüßung und Vorstellung (10 min.)

2. Was macht DIN? (15 min.)
Managementsystemstandards kurz erklärt

3. Übersicht über zentrale Inhalte der AM-Systemnorm (25 min.)
 Asset – Wert – Management – Management System

(Mike Beck)
 AM Management-Prozesse: Managing Assets vs. Asset Management 

vs. AM Management System – SAMP
(Dr. Annette Kämpf-Dern) 

4. Die Normenreihe ISO 5500x (25 min.)

5. Nutzen in der Praxis (20 min.)

6. Ausblick und weitere Aktivitäten des NA 159-01-15 AA „Asset Management-Systeme“ (10 min.)

7. Fragen/Anmerkungen/Diskussion aus dem Plenum (15 min.)

Agenda



Viele AM-Infos – auch auf Deutsch verfügbar

Link: https://committee.iso.org/home/tc251
© 2021, DIN e. V.
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Asset – Wert – Management –
Management System 
(Mike Beck)

Übersicht über zentrale Inhalte der AM-Systemnorm



(Physische) Assets können vielfältig sein

23
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Bildquellen: Andreas Müller, Rainer Sturm, Thorben Wengert, Dieter Schütz, pixelio; Siemens



Risiken alternder Assets müssen frühzeitig 
erkannt und gesteuert werden

24
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Erneuerungs-
maßnahmen
nicht 
finanzierbar

Alternde 
Assets

Steigende 
Anzahl 
Störungen

OPEX wird für 
Instandsetzung 
verwendet

Gewinn-
einbußen 
durch 
Ausfälle

Kunden/ 
Stakeholder 
unzufrieden

TEUFELSKREIS UNZUREICHENDER ERNEUERUNG

 Steigt die Anzahl an Störungen werden geplante Maßnahmen 
verschoben. Hierdurch steigt die Wahrscheinlichkeit weiterer 
Schäden.

 Gewinneinbußen durch Ausfälle, Medienverluste und ggf. 
Pönalen führen zu Einsparungen, daher werden geplante 
Maßnahmen reduziert.

 Durch die zunehmende Anzahl an Störungen werden Kunden 
und andere Stakeholder unzufrieden. Es kommt zu 
Umsatzeinbußen durch Kundenverluste und/oder es ist nicht 
möglich den Preis zu erhöhen.

 Ohne Preiserhöhung sind Erneuerungsmaßnahmen nicht 
finanzierbar, wodurch der Zustand der Assets noch schlechter 
wird.

VERSÄUMNISSE AUFHOLEN WIRD TEUER!

Seite 24



Optimierung der Entscheidungsfindung 
durch ganzheitliches Management
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ENTSCHEIDUNGSFINDUNG TRADITIONELL ERFOLG DURCH DAS MANAGEMENTSYSTEM

FACHÜBERGREIFEND
Die Ausrichtung an gemeinsamen Unternehmenszielvorgaben überbrückt Grenzen 
zwischen Abteilungen und Disziplinen

SYSTEMATISCH
Die Anwendung geschieht konsistent und nachhaltig über ein effektives Management 
System

SYSTEM-ORIENTIERT
Um ihren Wert für die Unternehmensziele zu verstehen, müssen Assets in ihrem 
Systemkontext betrachtet werden

RISIKOBASIERT
Die Entscheidungsfindung basiert auf einem Verständnis von Risiken und Chancen.

OPTIMAL
Assetmanagement ist immer ein kurz- und langfristiger Kompromiss zwischen 
widersprüchlichen Zielvorgaben (Kosten/Risiken/Leistungen)

NACHHALTIG
Assetmanagement-Pläne berücksichtigen den gesamten Lebenszyklus des Assets

INTEGRIERT
Anforderungen anderer Managementsystemen, Vorschriften und Regelwerke sowie das 
gesamte Unternehmen müssen berücksichtigt werden

INVESTITIONSHISTORIE/ÜBLICHE NUTZUNGSDAUERN
„Das haben wir schon immer so gemacht“

BAUCHGEFÜHL
„Lange hält das nicht mehr und wenn es kaputt geht, kriege ich richtig Ärger“



Der Wert des Assets ist für jedes 
Unternehmen individuell zu diskutieren
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 Der Wert des Assets ergibt sich durch 
die Anforderung der Stakeholder an 
das Unternehmen

 Das zu berücksichtigende 
Wertesystem kann widersprüchliche 
Anforderungen enthalten, die 
gewichtet werden müssen

 Das AM-Managementsystem stellt 
sicher, dass alle Aktivitäten im 
Lebenszyklus der Assets auf die 
Unternehmensziele ausgerichtet sind



1  KONTEXT DER ORGANISATION
Verständnis der Organisation, 
Stakeholder sowie des Asset-
managements

2 FÜHRUNG
 Führung und Engagement
 Assetmanagement-Leitlinie
 Rollen, Verantwortlichkeiten und 

Weisungsbefugnisse

3 PLANUNG
 Maßnahmen um Risiken und Chancen zu begegnen
 Assetmanagement-Ziele und deren Planung

4 UNTERSTÜTZUNG
 Ressourcen
 Kompetenzen
 Bewusstsein
 Kommunikation
 Informationsanforderungen
 Dokumentierte Informationen

5 DURCHFÜHRUNG
 Durchführungsplanung und -steuerung
 Veränderungsmanagement
 Outsourcing

6 BEWERTUNG DER LEISTUNGSFÄHIGKEIT 
 Überwachung, Messung, Analyse und Bewertung
 Interne Revision
 Prüfung durch das Management

7 VERBESSERN
 Fehler und Korrektivmaßnahmen
 Präventivmaßnahmen
 Kontinuierliche Verbesserung

Kapitel 2 – Die Übersicht

DIE STRUKTUR DER DIN ISO 55000.ISO-Managementsysteme bieten eine 
ganzheitliche Sicht

© 2021, DIN e. V.
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AM Management-Prozesse: 
Managing Assets vs. Asset 
Management vs. AM Management 
System – SAMP 
(Dr. Annette Kämpf-Dern)

Übersicht über zentrale Inhalte der AM-Systemnorm



Ziele

Arbeitsteilige Prozesse erfordern Management

29
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Management

Arbeits-
teilige

Leistungs-
prozesse

PlanAct

Check Do

Instrumente

MANAGEMENT: PLANEN, ORGANISIEREN, STEUERN & ANPASSEN1 VON ARBEITSTEILIGEN PROZESSEN
… UNTER EINHALTUNG DEFINIERTER ZIELE UND NUTZUNG GEEIGNETER INSTRUMENTE

1 Text angelehnt an Dr. Daniela Kudernatsch, https://www.business-wissen.de/artikel/qualitaetsmanagement-der-pdca-zyklus-am-beispiel-erklaert/

Planen („Plan“):
• Beschreibung des Problems, Sammlung von 

Informationen, Analyse der Ist-Situation
• Formulierung von Zielen
• Festlegung von Maßnahmen zur Lösung, 

Verbesserung oder Optimierung

Anpassen („Act“):
• Reflexion des Prozesses
• Anstoß von Folgeaktivitäten
• Standardisierung erfolgreicher 

Vorgehensweisen und Ergebnisse

Organisieren („Do“):
• Vorbereitung und Anleitung/Überwachung 

der Maßnahmendurchführung unter 
Einhaltung des Zeit- und Ressourcenplans

• Dokumentation der Maßnahmen

Steuern („Check“):
• Darstellung und Überprüfung der (Teil-/ 

End-)Ergebnisse
• Anpassung bei Abweichungen
• Vergleich der (Teil-/End-)Ergebnisse mit 

Zielsetzung



Lebenszyklus-Aktivitäten von Assets …
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Managing Assets

Lebens-
zyklus

Konzeption/
Bau

Betrieb

Instand-
haltung

Rück-
bau

PlanAct

Check Do

Unter-
stützung

PlanAct

Check Do

Unter-
stützung

PlanAct

Check Do

Unter-
stützung

PlanAct

Check Do

Unter-
stützung

LEBENSZYKLUS-AKTIVITÄTEN

Beispiel Verkehrswegesystem der Stadt X:

 Straßen, Wege und Plätze einer Stadt sind (physische) Assets

 Lebenszyklus-Aktivitäten / „Leistungsprozesse“: 
Die einzelnen Assets werden konzipiert und gebaut, 
betrieben und instandgehalten sowie zurück gebaut.

 Ziele auf Asset-Ebene (beispielhaft):
Funktionalität; Bau- und Betriebskostenminimierung

 Managing Assets (Operatives Management):
Bau-, Betriebs- und Instandhaltungsplanung, Organisation 
und Steuerung der Leistungsprozesse, Prozess- und Zustands-
Controlling entsprechend der Ziele auf Asset-Ebene

… MÜSSEN GEMANAGT WERDEN MANAGING ASSETS

& deren Management



AMS: Grundlage und Rahmen für AM
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Managing Assets

Lebens-
zyklus

Konzeption/
Bau

Betrieb

Instand-
haltung

Rück-
bau

Organisation 
und Menschen

Assetmanagement-Strategie 
und Planung

Asset-Wissen und -Dokumentation

Risiken und 
ÜberprüfungAssetmanagement-Entscheidungsfindung

Strategische Planung der Organisation

Kunden Gesetzgebung Investoren Kommerzielles Umfeld

Quelle: Basierend auf dem Begriffsmodell des Institute of Asset Management www.theiam.org

PlanAct

Check Do

Unter-
stützung

PlanAct

Check Do

Unter-
stützung

PlanAct

Check Do

Unter-
stützung

PlanAct

Check Do

Unter-
stützung

– AMS– Asset Management



Herzstück des AMS ist der SAMP
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Managing Assets – Asset Management – AMS – SAMP 

SAMP: SCHLÜSSELELEMENT DES AMS …

Beispiel Verkehrswegesystem der Stadt X:

 Organisationsziele der Stadt X können z.B. neben Wirtschafts-
wachstum auch Spitzenpositionen (im Städtevergleich) bei Klimaschutz 
und Aufenthaltsqualität in öffentlichen Räumen sein

 In der AM-Leitlinie ist dokumentiert, dass u.a. das städtische 
Verkehrswegesystem für die Erreichung der vorgenannten 
Organisationsziele eine wichtige Rolle spielt und entsprechend zu 
managen ist.  

 Im SAMP („Strat. AM-Plan“) werden zur Erreichung der Organisations-
ziele für das Verkehrswegesystem Zielgrößen festgelegt, z.B. 
Investitionssummen für den Aus- und Umbau von Straßen und die 
Einrichtung von Rad-(Schnell-)Wegen, oder für den Grünflächenanteil 
im öffentlichen Raum. 

 Im AM-Managementsystem sind entsprechende Beteiligte und 
Prozesse definiert, die die zielorientierte Entwicklung entsprechender 
AM-Pläne und deren Umsetzung sicherstellen. 

… VERBINDET ORGANISATIONSZIELE, 
AM-LEITLINIE UND AM-PLÄNE

Quelle: DIN ISO 55000:2017-05, S. 43



Vereinfachte Darstellung in der DIN ISO 55000
Managing Assets – Asset Management – AMS

Asset 
Portfolio

Management der 
Organisation

Asset
Management

AM-Management-
system

Assets, die im Anwendungsbereich des 
AM-Managementsystems sind

Managementsystem für das Asset Management, 
dessen Funktion die Festlegung der Asset 
Management-Leitlinie („Policy“) und Asset 

Management-Ziele ist

koordinierte Aktivitäten einer 
Organisation, um mit Hilfe von Assets 

Werte zu schaffen.

Quelle: DIN ISO 55000:2017-05, S. 17

© 2021, DIN e. V.
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Mit welchen Aufgaben in Bezug auf 
physische Assets sind Sie in Ihrem 
Unternehmen betraut?

Interaktion
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1. Begrüßung und Vorstellung (10 min.)

2. Was macht DIN? (15 min.)
Managementsystemstandards kurz erklärt

3. Übersicht über zentrale Inhalte der AM-Systemnorm (25 min.)

4. Die Normenreihe ISO 5500x (25 min.)
 Überblick, Historie, Einführung

(Prof. Dr. Uwe Neumann)
 Aufbau – Bedeutung der einzelnen Normen – Zusammenhänge an Themenbeispielen

(Mike Beck, Dr. Annette Kämpf-Dern, Prof. Dr. Uwe Neumann)
5. Nutzen in der Praxis (20 min.)

6. Ausblick und weitere Aktivitäten des NA 159-01-15 AA „Asset Management-Systeme“ (10 min.)

7. Fragen/Anmerkungen/Diskussion aus dem Plenum (15 min.)

Agenda



Überblick, Historie, Einführung
(Prof. Dr. Uwe Neumann)

Die Normenreihe ISO 5500x



Fokus ISO 5500x: Managementsysteme für AM
Überblick, Historie, Einordnung

Managementsystem für Assets
≠

Managementsystem für Asset Management

ISO (englische Version)
„Asset Management System“

DIN (deutsche Version)
„AM Managementsystem“

Die DIN ISO 5500x-Serie fokussiert sich auf ein 
Managementsystem für ein (wertebasiertes) Asset Management.

© 2021, DIN e. V.
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Vorläufer der ISO 5500X: PAS 55
 2004 erste Veröffentlichung der PAS1 55: "Asset Management" in Zusammenarbeit des IAM2

und des BSI3

 Einführung von PAS 55 in vielen Branchen und Ländern

 Im Jahr 2008 Aktualisierung der PAS 55 durch Unterstützung 
von etwa 50 Organisationen aus 15 Branchen aus 10 Ländern

 Erste Veröffentlichung der ISO 5500X im Januar 2014

 Revision und Veröffentlichung der (englischsprachigen) ISO 55002 
im Jahr 2018 

 Veröffentlichungen der deutschen Fassungen der ISO 55000/
55001 im Mai 2017/ März 2018

 Aktuell Veröffentlichung der deutschen Fassung der revidierten
ISO 55002

38
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Überblick, Historie, Einordnung

1 Publicly Available Specification
2 Institute of Asset Management
3 British Standards Institution

Quelle: Website des ISO/TC251



Überblick der Normenreihe DIN ISO 5500X
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Überblick, Historie, Einordnung

ISO 55000
Asset Management

Übersicht, Leitlinien 
und Begriffe 

ISO 55001
Asset Management

Management-
systeme -

Anforderungen 

ISO 55002
Asset Management

Management-
systeme

Leitfaden für die 
Anwendung der ISO 

55001

 Einführung
 Generelle Definitionen 

relevanter Begriffe

 Spezifikation der 
Anforderungen für ein 
AM-Managementsystem 
(„Die Organisation muss 
…“)

 Leitfaden zur Gestaltung 
und zum Einsatz eines 
AM-Managementsystems

Weitere Dokumente1)

ISO/TS 55010:2019 
Guidance on the 
alignment of financial
and non-financial functions 
in asset management

ISO 55011
Guidance on the 
development of 
government asset 
management policy
(aktuell in Entwicklung)

1) vgl. Website des ISO/TC251



DIN ISO 55001 Struktur folgt PDCA-Zyklus
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Überblick, Historie, Einordnung

Kontext der Organisation

PlanAct

Check Do

Unter-
stützung

Führung

Kapitel 4

Kapitel 5

Kapitel 6 
(Planung/ 
Vorbereitung)

Kapitel 8 (Betrieb/ 
Anwendung)

Kapitel 9 
(Performance

-bewertung)

Kapitel 10 
(Verbesserung)

Kapitel 7



Aufbau – Bedeutung der einzelnen 
Normen – Zusammenhänge an 
Themenbeispielen
(Mike Beck, Dr. Annette Kämpf-Dern, Prof. Dr. Uwe Neumann)

Die Normenreihe ISO 5500x



DIN ISO 55000 - Grundlagen
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Aufbau – Bedeutung der einzelnen Normen – Zusammenhänge an Themenbeispielen

• Assets bestehen, um der Organisation und ihren Stakeholdern Werte
zu verschaffen

Wert

• Asset Management übersetzt die Organisationsziele in technische
und finanzielle Entscheidungen, Pläne und Aktivitäten

Ausrichtung

• Die Führungs- und Unternehmenskultur sind Determinanten der 
Wertrealisierung

Führung

• Asset Management stellt sicher, dass Assets ihren geforderten Zweck
erfüllen

Zweckerfüllung



Erste Revision der ISO 55002 
 Wesentliche Erweiterung
 Detaillierter Leitfaden zu jeder Klausel der ISO 55001 

einschließlich deren Beitrag zu den Grundlagen Wert, 
Ausrichtung, Führung und Zweckerfüllung

 Leitfaden, wie die Anforderungen der ISO 55001 für das 
Asset Portfolio, das AM Managementsystem und das 
Asset Management selbst umgesetzt werden können

 Neue Leitlinien zu sieben Querschnittsthemen, die Teil 
des AM Managementsystems sind

 DIN ISO 55002: Zweisprachige Ausführung
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Aufbau – Bedeutung der einzelnen Normen – Zusammenhänge an Themenbeispielen

Quelle: Website des ISO/TC251



Erweiterter Anhang mit Querschnittsthemen
 Wert
 Anwendungsbereich
 SAMP („Strategischer Asset Management Plan“)
 Entscheidungsfindung
 Risikomanagement
 Finanzen
 Skalierbarkeit
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Aufbau – Bedeutung der einzelnen Normen – Zusammenhänge an Themenbeispielen

Hauptkapitel

Einleitung

4. Kontext

5. Führung

6. Planung

7. Unterstützung

8. Betrieb

9. Bewertung

10. Verbesserung W
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Übergreifende Themen

Nähere Erläuterungen
Zusammenhänge
Kritische Fragen 

Quelle: Website des ISO/TC 251



Kapitel 3 – Die Wertebasis des Unternehmens

DER WERTBEGRIFF IN DER NORM (1/2).

DIN ISO 55000 erläutert den Begriff „Wert“
Aufbau – Bedeutung der einzelnen Normen – Zusammenhänge an Themenbeispielen

Quelle: DIN ISO 55000:2017-05, S. 11

© 2021, DIN e. V.
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DIN ISO 55001 fordert wertbasierte Ziele

46
© 2021, DIN e. V.

Aufbau – Bedeutung der einzelnen Normen – Zusammenhänge an Themenbeispielen

Quelle: DIN ISO 55001:2018-03, S. 14-15



Prozesse und Verfahren zum Management von Asset-Lebenszyklen 
ISO 55000 2.4.2 a) 2) ermöglichen, Wert zu realisieren

ZWECK UND KONTEXT DER 
ORGANISATION

DIN ISO 55001 Abschnitt 4

ORGANISATIONS-
ZIELE

FESTLEGUNG VON WERT
ISO 55000 2.4.2 a

Festlegen des Werts anhand 
von Organisationszielen und 

AM-Zielen, 
Entscheidungskriterien und 

ISO 55001 4.2 Anforderungen 
und Erwartungen (Bedürfnisse) 

von Stakeholdern

ISO 55001 4.2
Bestimmen der Kriterien für die 

Entscheidungsfindung

ASSETMANAGEMENT-
ZIELE

Kriterien für die 
Entscheidungsfindung

Entscheidungsfindungsprozesse

ISO 55001 6.2.2
Planung für das Erreichen von 

Asset Management-Plänen und 
Asset Management-Zielen

ISO 55001 
Abschnitt 8 

Betrieb

ISO 55001 6.2.1
Asset Management-Ziele, 

konsistent mit den 
Organisationszielen und auf 

diese abgestimmt

ISO 55000 2.4.2 a) 3)
Festlegung von 
Entscheidungs-

findungsprozessen

REALISIERUNG 
VON WERT

FÜR DIE 
ORGANISATION 

UND 
STAKEHOLDER

ISO 55001 Abschnitt 9 Bewertung der Leistung und ISO 55001 Abschnitt 10 Verbesserung

Kapitel 3 – Die Wertebasis des Unternehmens

DIN ISO 55002 erläutert den Begriff Wert im 
Zusammenhang

Quelle: DIN ISO 55002:2021-02, S. 92 © 2021, DIN e. V.
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DIN ISO 55000 zum Begriff „Alignment“
„Alignment“  „Ausrichtung und Abstimmung“ gemäß 2.4.2. b):
 Asset Management übersetzt die Organisationsziele in technische und finanzielle 

Entscheidungen, Pläne und Aktivitäten.
 Asset Management-Entscheidungen (technische, finanzielle und operative) ermöglichen in 

ihrer Gesamtheit das Erreichen der Organisationsziele.
 Das schließt ein:

1) die Einführung risiko- und chancen-basierter, informationsgesteuerter Planungs- und 
Entscheidungsfindungsprozesse und Aktivitäten, die Organisationsziele in Asset 
Management-Pläne umsetzen (siehe 2.5.3.4);

2) die Integration der Asset Managementprozesse mit den funktionalen 
Managementprozessen der Organisation, wie z. B. Finanzen, Personalwesen, 
Informationssysteme, Logistik und Betrieb;

3) die Festlegung, den Entwurf und die Einführung eines unterstützenden AM-
Managementsystems.
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Aufbau – Bedeutung der einzelnen Normen – Zusammenhänge an Themenbeispielen

Quelle: DIN ISO 55000:-2017-05, S. 14



Alignment-Anforderungen nach ISO 55001
Auswahl:
 Gemäß 4.1 und 4.2 muss die Organisation die Erfordernisse und Erwartungen von Stakeholdern in Bezug 

auf das AM verstehen, die Kriterien für die Entscheidungsfindung zum AM entsprechend festlegen und 
dabei dafür sorgen, dass die Im strategischen Asset Management-Plan (SAMP) enthaltenen Asset 
Management-Ziele auf die Organisationsziele ausgerichtet werden und mit diesen konsistent sind.

 Nach 4.4 muss das AM-Managementsystem so aufgebaut sein, dass die Wechselwirkungen zwischen 
einerseits den Bestandteilen des AM-Managementsystems sowie andererseits des AM-Managementsystems 
zu anderen organisations-internen und -externen Akteuren, Elementen und Prozessen berücksichtigt werden.

 5.2 beinhaltet Alignment-Anforderungen der AM-Politik (AM-Leitlinien) mit u.a. den Zwecken der 
Organisation und dem Unternehmensentwicklungsplan sowie weiteren relevanten Aspekten der 
Unternehmenspolitik, aber auch insgesamt dem AM-Managementsystem.

 6.2.2 fordert die Ausrichtung der AM-Pläne auf den SAMP und die AM-Leitlinien. Dabei sind auch Risiken
zu berücksichtigen.

 7.5 Informationsanforderungen: … Anforderungen für die Abstimmung monetärer und nicht-monetärer 
Terminologie, …. Die Organisation muss zudem sicherstellen, dass alle Arten von monetären und 
technischen Daten sowie anderen relevanten nicht-monetären Daten konsistent und nachvollziehbar sind.

49
© 2021, DIN e. V.

Aufbau – Bedeutung der einzelnen Normen – Zusammenhänge an Themenbeispielen

Quelle: DIN ISO 55001:-2018-03, S. 10 ff.



Prozesse und Verfahren zum Management von Asset-Lebenszyklen 
ISO 55000 2.4.2 a) 2) Ermöglichen, Wert zu realisieren

ZWECK UND KONTEXT DER 
ORGANISATION

DIN ISO 55001 Abschnitt 4

ORGANISATIONS-
ZIELE

FESTLEGUNG VON WERT
ISO 55000 2.4.2 a

Festlegen des Werts anhand 
von Organisationszielen und 

AM-Zielen, 
Entscheidungskriterien und 

ISO 55001 4.2 Anforderungen 
und Erwartungen (Bedürfnisse) 

von Stakeholdern

ISO 55001 4.2
Bestimmen der Kriterien für die 

Entscheidungsfindung

ASSETMANAGEMENT-
ZIELE

Kriterien für die 
Entscheidungsfindung

Entscheidungsfindungsprozesse

ISO 55001 6.2.2
Planung für das Erreichen von 

Asset Management-Plänen und 
Asset Management-Zielen

ISO 55001 
Abschnitt 8 

Betrieb

ISO 55001 6.2.1
Asset Management-Ziele, 

konsistent mit den 
Organisationszielen und auf 

diese abgestimmt

ISO 55000 2.4.2 a) 3)
Festlegung von 
Entscheidungs-

findungsprozessen

REALISIERUNG 
VON WERT

FÜR DIE 
ORGANISATION 

UND 
STAKEHOLDER

ISO 55001 Abschnitt 9 Bewertung der Leistung und ISO 55001 Abschnitt 10 Verbesserung

Kapitel 3 – Die Wertebasis des Unternehmens

DIN ISO 55002 zu Alignment = Ausrichtung 
und Abstimmung gibt konkrete Hinweise, …

Quelle: DIN ISO 55002:2021-02, S. 92 © 2021, DIN e. V.
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… insbesondere im Anhang C: SAMP

C.1 Überblick:
„Der SAMP ist Hauptbestandteil …, der dazu 
verwendet wird, Organisationsziele in Asset 
Management-Ziele zu übersetzen und den 
Rahmen für die Planung, Priorisierung und 
Entscheidungsfindung für die Umsetzung 
aller anderen Asset Management-Aktivitäten 
bereitzustellen, um ihren Einklang 
sicherzustellen. Die Abstimmung der Asset 
Management-Ziele mit den Zielen der 
Organisation sowie die Verknüpfung von 
Asset-Portfolio-Plänen mit Finanzplänen 
kann die Wirksamkeit und Effizienz der 
Organisation verbessern, und Informationen für 
die langfristigen Finanzierungsbedarfe der 
Organisation beisteuern.“

© 2021, DIN e. V.

51
Quelle: DIN ISO 55002:2021-02, S. 123



DIN ISO 55000 erläutert den Begriff „Führung“
 Führung (engl. Leadership) und das Commitment aller (!) Managementebenen wesentlich für 

den Erfolg des AM-Managementsystems

 „Führung“ als Element eines AM-Managementsystems in einem gesonderten Kapitel 
aufgeführt

 Betonung der Verantwortung des Topmanagements für die Asset Management-Leitlinie 
(engl. Policy), der Asset Management-Ziele und die Ausrichtung an die entsprechenden 
Organisationsziele

 Schaffung der Rahmenbedingungen und des geeigneten Umfeldes zur Erreichung der Asset 
Management-Ziele durch das Topmanagement 

 Betonung der Verantwortlichkeit der Führungskräfte aller Ebenen für Kommunikation der AM-
Ziele und das Einholen von Feedback zur kontinuierlichen Verbesserung des AM-
Managementsystems.
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DIN ISO 55001 benennt Anforderungen
 „Führung“ ist zentraler Bestandteil eines Managementsystems gemäß 

Managementsystem-Standard

 Mehrere konkrete Anforderungen im Kapitel „Führung“ benennen wichtige Aufgaben des 
Topmanagements („die oberste Leitung muss …“) im Rahmen des AM-
Managementsystems

 Besonderer Fokus liegt auf der Festlegung der Leitlinie/ Politik (engl. Policy) durch das 
Topmanagement

 Das Topmanagement muss nicht alle Entscheidungen im Asset Management selbst treffen, 
aber ist für die Zuweisung und organisationsweite Kommunikation von 
Verantwortlichkeiten und Befugnisse verantwortlich
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DIN ISO 55002 gibt Hinweise zur Ausführung
 Fokus auf Bedeutung des Engagements und Verantwortlichkeiten der obersten 

Leitungsebenen
 Konkrete Beispiele für „oberste Leitung“ (Topmanagement)

‒ Führungskräfte der ersten und zweiten Ebene (Vorstandsvorsitzende, Geschäftsführer etc.)
‒ „oberste Leitung“ übernimmt aktive Rolle und besitzt zahlreiche Verantwortlichkeiten 

(Auflistung)
‒ „oberste Leitung“ kann Rollen und Befugnisse zuweisen und delegieren

 Hinweise zur Demonstration des Commitments / Verpflichtung der obersten Leitungsebene 
(Auflistung)

 Konkrete Hinweise zur Erstellung einer Policy („Leitlinie“)

54
© 2021, DIN e. V.

Aufbau – Bedeutung der einzelnen Normen – Zusammenhänge an Themenbeispielen



Welche Erfahrungen haben Sie mit 
einer der Normen DIN ISO 55000 bis 
DIN ISO 55002?

Interaktion



Offene Fragen und Diskussion

Interaktion
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1. Begrüßung und Vorstellung (10 min.)

2. Was macht DIN? (15 min.)
Managementsystemstandards kurz erklärt

3. Übersicht über zentrale Inhalte der AM-Systemnorm (25 min.)

4. Die Normenreihe ISO 5500x (25 min.)

5. Nutzen in der Praxis (20 min.)
(Stromnetze Berlin, Elmar Metten)

6. Ausblick und weitere Aktivitäten des NA 159-01-15 AA „Asset Management-Systeme“ (10 min.)

7. Fragen/Anmerkungen/Diskussion aus dem Plenum (15 min.)

Agenda



Nutzen in der Praxis
(Stromnetze Berlin, Elmar Metten)



Fragen und Diskussion

Interaktion
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1. Begrüßung und Vorstellung (10 min.)

2. Was macht DIN? (15 min.)
Managementsystemstandards kurz erklärt

3. Übersicht über zentrale Inhalte der AM-Systemnorm (25 min.)

4. Die Normenreihe ISO 5500x (25 min.)

5. Nutzen in der Praxis (20 min.)

6. Ausblick und weitere Aktivitäten des NA 159-01-15 AA „Asset Management-Systeme“ (10 min.)
(Mike Beck, Dr. Annette Kämpf-Dern, Prof. Dr. Uwe Neumann)

7. Fragen/Anmerkungen/Diskussion aus dem Plenum (15 min.)

Agenda



Ausblick und weitere Aktivitäten des 
NA 159-01-15 AA „Asset 
Management-Systeme“
(Mike Beck, Dr. Annette Kämpf-Dern, Prof. Dr. Uwe Neumann)



Aktuelle und geplante Aktivitäten
 Weitere Arbeit an deutschen Dokumenten zum Asset Management
 Aktive Mitarbeit in internationalen Arbeitsgruppen zur Revision und Überarbeitung 

der ISO 55000 und ISO 55001
 Diskussion der Übersetzung der ISO/TS 55010 - Guidance on the alignment of 

financial and non-financial functions in asset management, Mitwirkung an 
Erarbeitung eines Anhangs zu Asset-Registern

 Mitwirkung an der ISO 55011 - Guidance for developing public policy to support good 
asset management

 Zusammenarbeit mit weiteren verbundenen Arbeitsausschüssen in DIN und ISO
 Vergrößerung des Bekanntheitsgrades der DIN ISO 5500x

© 2021, DIN e. V.
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Interessiert? Mitarbeit gewünscht!
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Katharina.lachmann@din.de
+49 (0) 30 2601-2817

Nähere Informationen bei:
Katharina Lachmann
Projektmanagerin DSA

Der Arbeitsausschuss 
NA 159-01-15 AA „Asset Management-Systeme“ 
sucht Mitglieder aus Wirtschaft, Wissenschaft 
und Forschung, öffentlicher Hand sowie der 

Normenanwendung zur aktiven Mitwirkung an der 
Standardisierungsarbeit

Weiterführende Informationen auf der DIN-Website

https://www.din.de/de/mitwirken/mitarbeit-in-der-normung


Abschluss-Fragen und Diskussion

Vielen Dank für Ihr Interesse!



DIN 
Deutsches Institut für Normung e. V.
Saatwinkler Damm 42/43
13627 Berlin

www.din.de

Katharina.lachmann@din.de
+49 (0) 30 2601-2817

Katharina Lachmann
Projektmanagerin DSA
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